
Erfahrungsbericht – Auslandssemester   
Murdoch University, Perth, Australien - SoSe 2025 

Vorbereitung: 

Der erste Schritt war die Bewerbung für ein Auslandssemester an der Uni Oldenburg selbst. 
Anmeldeschluss war hierfür der 14.06.2024 für das Sommersemester 2025 und das Wintersemester 
2025/26. Über Mobility Online musste man einige Dokumente hochladen, wie z.B. ein 
Motivationsschreiben, Lebenslauf oder auch den Sprachnachweis. Letzteren hatte ich über den DAAD 
direkt an der Uni Oldenburg machen können. Dieser Sprachtest besteht aus einem schriftlichen, 
sowie einem mündlichen Teil, bei welchem man ein Thema zugeteilt bekam und man sich schon 
eigenständig etwas darauf vorbereiten konnte bzw. sich einlesen sollte, damit man auch gut darüber 
sprechen kann. 

Dann hieß es erst einmal warten. Mitte August gab es dann die langersehnte E-Mail mit der Zusage, 
allerdings als Selbstzahler. Glücklicherweise konnte ich die Studiengebühren (von 5.400 €) über das 
Auslands-Bafög finanzieren. An dieser Stelle schon einmal der Hinweis, sich frühzeitig um die 
Bewerbung für das Auslands-Bafög zu kümmern und auch sicherzustellen, dass alles vollständig ist. 
Ich musste noch einiges nachreichen bzw. einige Unklarheiten richtig stellen und daher im 
Auslandssemester noch so einiges regeln. Deswegen und aufgrund der zahlreichen Bewerbungen 
habe ich das Auslands-Bafög tatsächlich erst im letzten Monat des Auslandssemesters erhalten. Das 
sollte man im Hinterkopf behalten, dass einiges vorher selbst bezahlt werden muss (wenn kein 
Antrag auf Vorauszahlung gestellt wird). 

Neben dem Auslands-Bafög kann man sich auch auf weitere Stipendien bewerben. Zum Beispiel habe 
ich das PROMOS-Stipendium erhalten, wodurch ich insgesamt 900 € erhalten habe. Bewerbungsende 
war hierfür der 30.09., wenn man das Auslandssemester in der ersten Jahreshälfte absolviert. 

Der nächste Schritt war die Bewerbung an der Partneruniversität selbst. Dies musste spätestens bis 
zum 30.11 geschehen. Zudem kann man sich schon mal auf deren Website anschauen, welche 
Module angeboten werden. Zu beachten hierbei ist, ob je nach Modul evtl. etwaige Voraussetzungen 
nachgewiesen werden müssen. Auch kann man sich schon auf ein Zimmer in der Murdoch University 
Village bewerben, siehe Unterkunft. 

Als nächstes benötigt man natürlich auch ein Visum, was leider mit das Teuerste an dem ganzen 
Auslandssemester war, weil die Preise im Juli 2024 fast um das Doppelte angehoben wurden (ca. 
1000 €). Für das Visum muss man einiges ausfüllen. Man bekommt die Zusage aber in der Regel sehr 
schnell. Bei uns war das direkt nach dem Abschicken der Fall. 

Zuletzt braucht man noch den Flug. Bei einigen Airlines gibt es Studentenrabatte, wodurch ihr etwas 
sparen könnt.  

Anreise: 

Angereist bin ich mit zwei weiteren Mädels aus Oldenburg, was die Reise selbst viel entspannter 
gemacht hat. Das ist auch ein großer Tipp von mir: Knüpft vorher schon Kontakte mit den Leuten von 
der Uni Oldenburg, die auch mit ins Ausland gehen. Für mich waren sie immer ein kleines Stückchen 
Heimat und sie sind mehr als nur gute Freunde geworden. 

Unser Flug ging von Frankfurt aus, wo wir mit dem ICE ganz entspannt hin gefahren sind. Wir hatten 
einen Zwischenstopp in Qatar und dann war auch schon der nächste Stopp Perth. Wir hatten uns im 
Vorhinein einen Airport Pick up vom Murdoch Guild gebucht, sodass wir uns keine Sorgen mehr 
machen mussten, wie wir zur University Village kommen. Ihr werdet dazu eine Email bekommen, wo 



ihr über einen Link eure Flugnummer und Ankunftszeit etc. angeben könnt. Das würde ich jedem ans 
Herz legen, diesen Service zu nutzen. 

 

Unterkunft: 

Ich hatte ein 8-bedroom apartment in der University Village, was das günstigste ist, was man in der 
Village bekommen kann, was aber leider immer noch recht teuer ist ($960 pro Monat). Ich war aber 
sehr zufrieden mit meiner Wahl und kann nur empfehlen, im Village zu wohnen. Man ist nicht nur 
super nah an der Uni dran, sondern lernt auch direkt andere Studierende kennen. Es gibt zudem jede 
Woche einige kostenlose Events, die veranstaltet werden, z.B. Sundae Mondae, Pizza night, Yoga, …. 

Das Village hat ein kleines Gym und einen Musikraum mit einem Klavier darin, sowie einen Pool, eine 
Poollounge, TV Room und Theatre Room (wie so ein kleines Kino mit Leinwand). Wenn man nicht mit 
7 anderen Leuten zusammen wohnen möchte, kann man auch kleinere WGs wählen, die 
entsprechend ein bisschen teurer sind, als das 8-bedroom apartment. 

 

Studium an der Gasthochschule 

Das Studium ist, je nach dem, ob man drei oder vier Module (mit je 3KP = 7.5 deutsche KP) hat und je 
nach dem, ob es ein Modul aus dem ersten, zweiten oder dritten Studienjahr ist, mehr oder weniger 
fordernd. Was man aber anmerken kann, ist, dass man an der Murdoch University pro Modul vier 
sogenannte Assignments machen muss. Bei einem meiner Module waren das beispielsweise zwei 
Reports (Hausarbeit bzw. wissenschaftliches Paper), die Teilnahme an Tutorien und eine Klausur am 
Ende. Alles zusammen ergab dann die Endnote. In einem anderen Modul hatte ich auch einen Test, 
eine Projektarbeit, einen Gruppenvortrag und die Klausur am Ende. Man merkt, das kann ganz schön 
viel Arbeit sein. Wenn man mehr Freizeit haben möchte, kann man auch einfach nur drei Module 
belegen oder aber man nimmt seinen Laptop mit auf den Roadtrip, den man in der Studybreak macht 
😊. Die Atmosphäre zwischen Professoren und an sich das Unterrichtsklima empfand ich als sehr 
entspannt, auch wenn die Doppelstunden dort, wirklich volle zwei Stunden dauern können und nicht 
nur die 1,5 h bei uns.  

 

Alltag und Freizeit 

Wie schon gesagt, gibt es während des Semesters zwei Mal eine Woche frei, die sogenannte 
Studybreak. In der ersten Studybreak, die bereits etwas mehr als einen Monat nach Beginn des 
Studiums anfing, wurde von der Uni für die Austauschstudenten der Nordwesttrip angeboten, der bei 
uns bereits anbeworben wurde, als ein Vertreter der Uni im November bei uns in Oldenburg war. Ich 
kann sagen, auch wenn er sehr teuer war (AUD$1600), war der Trip das Geld wert. Wir haben 
unseren Weg mit dem Bus an der Küste ganz hoch zum Ningaloo Reef gemacht. Auf unserem Weg 
waren wir in einigen Nationalparks und haben unter den Sternen gezeltet. Auch ist dies eine gute 
Möglichkeit noch mehr Austauschstudierende kennenzulernen. In der zweiten Studybreak bin ich mit 
drei Freunden mit einem Mietwagen runter nach Albany und Esperance gefahren, was auch super 
schön war.  

Ansonsten haben wir in unserer Freizeit einiges von Perth erkundet, sei es ein neuer Strand, der 
Markt in Fremantle, Perth City oder der Markt in Scarborough. Langeweile kam da definitiv nicht auf.  



Zu empfehlen ist es, sich die Transperth Karte zu holen. Diese bekommt man beim Murdoch Guild 
und nach Registrierung kann man damit ganz einfach den öffentlichen Nahverkehr benutzen und die 
Karte immer wieder mit Geld aufladen oder online eine automatische Aufladung einrichten (nur hier 
sollte man daran denken, dass man es vor Abreise rechtzeitig wieder umstellt, dass die Karte nicht 
kurz vor Abreise wieder ganz neu aufgeladen wird). 

Lebensmittel haben wir in dem nahegelegenen Einkaufszentrum (Kardinya), wo sich auch Aldi 
daneben befindet, gekauft. Bei Aldi sind die meisten Sachen am günstigsten. Coles ist aber auch ein 
guter Supermarkt, bei dem es noch etwas mehr Auswahl gibt. Auch gibt es dort Kmart, wo man 
allesmögliche für den Haushalt, an Klamotten oder für die Reise günstig kaufen kann. 

Wer gerne shoppen geht, kann das ein oder andere Teil bei Cotton On, City Beach oder Ghanda 
finden. Auch gibt es sehr viele Surfshops (z.B. Rip Curl), was allerdings etwas teurer ist. 

 

 

Erfahrung allgemein 

Allgemein war meine Erfahrung im Ausland unglaublich toll. Rückblickend fühlt es sich fast schon wie 
ein Traum an, dass ich die letzten Monate am anderen Ende der Welt studieren und anschließend 
noch reisen durfte. Nutzt da euer Visum, welches bei mir bis zum 30.07 noch gültig war, und schaut 
euch noch ein bisschen Australien oder die umliegenden Länder an. 

 

Fazit 

Ein Auslandssemester ist ein einmaliges Erlebnis, was mir noch lange im Gedächtnis bleibt. Es ist mit 
eins der besten Dinge bisher in meinem Studium und ich kann es nur jedem wärmstens empfehlen. 
Es ist zwar am Anfang viel Aufwand, alles zu organisieren. Aber die Erfahrungen, die man dort 
machen darf, und die Persönlichkeitsentwicklung sind es das allemal wert.  

 

   

Perth (Caversham Wildlife Park, Cottlesloe Beach, Perth City/Kings Park) 



 Heirisson Island 

  

North West Trip (Karijini NP, Walga Rock, Ningaloo Reef) 

 


